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Auferſtehung
Roman von Leo R Tolſtoi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

34 Nachdruck verbotenFortſetzung aus Nr 254
An einer Biegung erblickte die Maslowa das böſe Geſicht ihrer Feindin

der Boiſchkowa die voraufging ſie zeigte ſie Fedoſia Unten angekommen
verſtummten die Weiber bekreuzigten und verneigten ſich und begannen
in die offene Thür der noch leeren goldglänzenden Kirche einzutreten
Ihr Platz war rechts ſie drängten ſich zuſammen lehnten ſich gegen
einander und begannen ſich aufzuſtellen Hinter den Weibern traten in
rauer Gefängnißkleidung die Transportgefangenen die durch Rechtsſpruch

der Geſellſchaft Eingeſperrten und Verbannten ein räuſperten ſich laut und
ſtellten ſich in einem dichten Haufen links und in der Mitte der Kirche
auf Oben aber auf den Chören ſtanden ſchon die vorher Hineingeführten
auf der einen Seite mit halbraſirten Köpfen die zur Zwangsarbeit Ver
urtheilten die ihre Gegenwart durch Kettengeklirr bemerkbar machten auf
der anderen Seite nicht raſirte und ungefeſſelte Unterſuchungsgefangene

Die Gefängnißkirche war neuerbant und von einem reichen Kaufmann
errichtet der auf dieſes Werk einige zehntauſend Rubel verwandt hatte
ſie glänzte über und über von ſtrahlenden Farben und Gold

Eine Zeit lang herrſchte Schweigen in der Kirche und man hörte nur
Schnauben Huſten Schreien kleiner Kinder und bisweilen Kettengeklirr
Aber jetzt wichen die in der Mitte ſtehenden Arreſtanten zur Seite
drängten ſich gegeneinander und ließen den Weg in der Mitte frei und
auf dieſem Wege ſchritt der Inſpektor entlang und ſtellte ſich vor allen
mitten in der Kirche hin

Der Gottesdienſt nahm ſeinen Anfang
Der Droſchkenkutſcher brachte Nechljudow nicht zum Gefängniß ſelbſt

ſondern zum Thorweg der ins Gefängniß führte
Einige Mannsleute und Weibsperſonen größtentheils mit Bündeln

ſtanden hier am e der ins Gefängniß führte etwa 100 Schritte
von letzterem entfernt Rechts waren niedrige Hochgebäude links ein
zweiſtöckiges Haus mit einer Art Aushängeſchild Das rieſige ſteinerne
Gefängniß ſelbſt war vorne zu ihm wurden keine Beſucher zugelaſſen
Eine Schildwache mit dem Gewehr ging auf und ab und rief die Menge
an die an ihm vorübergehen wollte

Am Eingangspförtchen zu den Holzgebäuden auf der rechten Seite
gegenüber der Schildwache ſaß mit einem Notizbuch der Aufſeher auf der
Bank in ſeiner Uniform mit Treſſen An ihn traten die Beſucher heran
und nannten diejenigen die ſie beſuchen wollten und er ſchrieb ſie dann
ein Nechljudow trat auch an ihn heran und nannte Katarina Maslowa
Der Aufſeher mit den Treſſen ſchrieb ihn auf

Warum wird man noch nicht hereingelaſſen fragte Nechljudow
Jſt Frühmeſſe Wenn die Frühmeſſe zu Ende geht dann läßt man

Euch hinein

Nechljudow trat zum Haufen der Wartenden Von dem Haufen löſte
ſich ein Menſch in zerlumpter Kleidung und zerknülltem Hut mit Schuh
ſohlen an den bloßen Füßen und rothen Streifen über dem ganzen Ge
ſicht und wandte ſich zum Gefängniß

Wohin ſchleichſt Du da ſchrie ihn der Soldat mit der Flinte an
Was brüllſt Du da erwiderte der durch den Ruf der Schildwache

durchaus nicht aus der Faſſung gebrachte Lump und kehrte um läßt Du
mich nicht durch warte ich Schreit gerade wie ein General

Jn der Menge wurde beifällig gelacht Die Beſucher waren größten
theils ſchlecht gekleidete ſogar zerlumpte Leute aber es waren auch dem
äußeren Anſchein nach anſtändige Männer und Frauen darunter

Nechljudow ging mit langſamen Schritten und ließ die eiligen Be

ſucher vorauf er empfand unbeſtimmte Gefühle des Schreckens vor den
Böſewichtern die hier eingeſperrt waren des Mitleides mit den Un
ſchuldigen die wie der Knabe von geſtern und Katjuſcha hier ſein
mußten und des Zagens und der Rührung vor dem Wiederſehen das
ihm bevorſtand Beim Heraustreten aus dem erſten Raum ſagte am
anderen Ende desſelben der Aufſeher irgend etwas Aber Nechljudow
war ſo von ſeinen Gedanken in Anſpruch gendmmen daß er darauf
nicht achtgab und weiter dorthin ging wohin die meiſten Beſucher
gingen nämlich in die Männerabtheilung und nicht in die Frauen
abtheilung wohin er hätte gehen müſſen

Er ließ die Voraufeilenden vorüber und trat als letzter in den Raum
der für Beſuche beſtimmt war Das erſte was ihm entgegenſchlug als
er die Thür geöffnet hatte und in den Raum eintrat war ein betäubendes
in ein einziges Geheul zuſammenfließendes Schreien von hundert Stimmen
Erſt als er näher an die Leute herantrat die wie Fliegen über den Zucker
geſäet ſind an dem Netz klebten das die Zelle in zwei Hälften theilte
begriff Nechljudow um was es ſich handelte Die Zelle mit Fenſtern an
der Rückwand war nicht durch ein ſondern durch zwei von der Decke bis
auf den Fußboden reichende Drahtnetze in zwei Theile getheilt Zwiſchen
den Netzen gingen Aufſeher Auf dieſer Seite der Netze waren die Ge
fangenen auf jener die Beſucher Zwiſchen den einen und den anderen
waren die beiden Netze und ein Zwiſchenraum von drei Ellen ſo daß
man nicht nur nichts hinüberreichen konnte ſondern auch ein Geſicht zu
erkennen namentlich für einen Kurzſichtigen unmöglich war Es war
auch ſchwer zu ſprechen man mußte aus Leibeskräften ſchreien um gehört
zu werden Auf beiden Seiten waren Geſichter gegen die Netze gepreßt
von Frauen Männern Vätern Müttern Kindern die ſich bemühten ſich
zu ſehen und ſich mitzutheilen was nothwendig war Aber da jeder ſich
bemühte ſo zu ſprechen daß ſein Beſucher ihn verſtände und die Beſucher
daſſelbe wollten und ihre Stimmen ſich ſtörten ſo verſuchte jeder den
anderen zu überſchreien Davon entſtand jenes von Schreien unterbrochene
Geheul welches Nechljudow entgegenſchlug ſobald er die Zelle betrat
Das zu unterſcheiden was geſagt wurde war ganz unmöglich Man
konnte nur nach den Geſichtern über das urtheilen was geſagt
wurde und welche Beziehungen zwiſchen den Redenden beſtanden
Jn der Nähe Nechljudows war eine Alte im Tuch die gegen
das Netz gepreßt mit zitterndem Unterkiefer einem blaſſen jungen
Menſchen mit halbraſirtem Kopf etwas zuſchrie Der Sträfling
hatte die Brauen hochgezogen die Stirn in Falten gelegt
und hörte aufmerkſam zu Neben der Alten war ein junger Menſch im
Unterkleid der kopfſchüttelnd auf das hörte was ein ihm ähnlicher Sträf
ling mit abgehärmtem Geſicht und ergrautem Bart ſagte Noch weiter
hin ſtand der Zerlumpte ſchwenkte die Hand ſchrie etwas und lachte da
bei Neben ihm aber ſaß auf dem Fußboden ein Weib mit einem Kinde
im guten wollenen Tuch und ſchluchzte offenbar weil ſie den grauen Mann
auf der anderen Seite in der Sträflingsjacke mit raſirtem Kopf und in
Feſſeln zum erſtern Mal wiederſah Ueber dieſem Weibe ſtand der Portier
mit dem Nechljudow geſprochen hatte und ſchrie einem kahlköpfigen Sträf
ling drüben mit glänzenden Augen aus Leibeskräften etwas zu
Nechljudow verweilte in dieſer Zelle wohl fünf Minuten und empfand

ein beſonderes Gefühl des Kummers des Bewußtſeins ſeiner Ohnmacht
und des Zwieſpaltes mit der ganzen Welt eine ſittliche Macht kam über
ihn ähnlich wie das Schwanken auf einem Schiffe

Doch ich muß das ausführen weswegen ich gekommen bin er
munterte er ſich Wie kann ich das
Er begann mit Blicken den Vorgeſetzten zu ſuchen und als er einen

nicht großen mageren ſchnurrbärtigen Menſchen in Offiziersuniforn
wahrgenommen hatte der hinter dem Volk ging wandte er ſich an ihn

Geehrter Herr können Sie mir nicht ſagen fragte er mit angeſtrengter
öflichkeit wo die Frauen gefangen gehalten werden und wo man ſie
eſuchen darf

Wollen Sie in die Frauen Abtheilung
Ja ich möchte gerne einen von den weiblichen Sträflingen ſehen

erwiderte Nechljudow mit derſelben angeſtrengten Höflichkeit
Das hätten Sie ſagen müſſen als Sie im Empfangszimmer waren

en möchten Sie ſehen
Jch möchte Jekaterina Maslowa ſehen
Was iſt ſie verurtheilt
Ja ſie iſt vorgeſtern verurtheilt erwiderte Nechljudow ergeben voll

Furcht die Stimmung des Jnſpektors irgendwie zu verderben der an

ihm Antheil zu nehmen ſchien SWenn Sie in die Frauen Abtheilung wollen ſo gehen Sie bitte hier
ſagte der Jnſpektor der aus Nechljudows Höflichkeit offenbar geſchloſſen

daß er Aufmerkſamkeit verdiene

Fortſetzung folgt

Dienstag den 28 November 1899

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 35 November
Gorſätzliche Brandſtiftung

Die am Freitag begonnene Verhandlung gegen die Wittwe Auguſte
Streblow aus Eisleben wurde in der heutigen Sitzung fortgeſetzt Die
Angeklagte machte durch ihr ruhiges unbefangenes Benehmen einen
günſtigen Eindruck Wie ſchon erwähnt erklärte ſie ſich nichtſchuldig
worauf ſie über ihre Verhältniſſe umfaſſende Auskunft gab und alles
erzählte was ſie am 3 September Sonntag vorgenommen wie ſie
dann in der Nacht zum Montag durch Feuerlärm aus dem Schlafe auf
geſchreckt worden und den in ihrem Laden ausgebrochenen Brand an der
ſtarken Rauchentwicklung bemerkt habe Darauf ſei die Feuerwehr ge
kommen und habe das Feuer gelöſcht ſo daß nur die Waarenvorräthe
und die Ladeneinrichtung vernichtet wurden Den entſtandenen Schaden
beziffert die Angeklagte auf 19000 bis 20000 Mk Sie betreibt in ihrem
Hauſe das von ihrem 1884 verſtorbenen Manne eingerichtete Poſamentir
geſchäft mit Hilfe ihrer 20 Jahre alten Tochter Das Geſchäft iſt gut
gegangen der jährliche Umſatz ſoll 12000 15000 Mk betragen haben
Verſichert waren die Waarenvorräthe und die Ladeneinrichtung in Höhe
von 16450 Mk bei der Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft Providentia
das Haus für 12250 Mk bei der Provinzial FeuerSocietät letzteres
natürlich nur nach dem baulichen Werthe geſchätzt Das Gebäude iſt
ſeit 1896 nach Tilgung der Hypotheken von 15000 Mark ſchuldenfrei
Sonach befindet ſich Frau Streblow in geordneten Verhältniſſen aber die
Anklage nahm doch an Frau Streblow ſei die Brandſtifterin dieſelbe
werde beabſichtigt haben durch Vexnichtung ihrer Waarenvorräthe die da
mals keineswegs 19000 20000 Mt werth geweſen einen anſehnlichen
Vortheil zu erlangen uämlich eine hohe Verſicherungsſumme Es wurde
zur Beweisaufnahme geſchritten wozu einſchließlich einiger Sachverſtändigen
33 Zeugen geladen waren Aus den Bekundungen ergab ſich jedoch bloß
ein Jndizienbeweis wogegen mehrere Zeugen der Angeklagten ein äußerſt

Leumundszeugniß ertheilten Die Sachverſtändigen hatten auf
rund der vorgefundenen Fakturen und nach Angaben der Frau Streblow

Berechnungen über die damals vorhanden geweſenen Waarenvorräthe an
geſtellt und danach den Brandſchaden geſchätzt der nach einem der Gut
achten annähernd 8000 Mk nach einem anderen nur 5000 6000 Mk
betragen habe Der am Gebäude verurſachte Brandſchaden hat im Zer
ſtören von Dielen und Ruiniren einer um die Ladenwendeltreppe gebauten
Holzverſchalung beſtanden Dieſer Schaden ſoll ſich auf ungefähr 600 Mk
belaufen Jm Laden waren zwei Feuerherde entdeckt die derart von ein
ander lagen daß ein Ueberſpringen der Flamme von einem Herd zum
andern nicht möglich geweſen Die Meinung der Angeklagten ging dahin
daß ein Fremder ſich damals in ihr Haus geſchlichen und wahrſcheinlich
beabſichtigt habe im Laden Geld zu ſtehlen Jhre Kaſſette mit Jnhalt habe
ſie aber ſtets nach Schluß des Ladens mit in ihre obere Wohnung genommen
Aus Aerger oder Rache werde der Eindringling dann Feuer angelegt
haben Ein Verdacht der gegen einen frühern Miether Frau Streblows
aufgetaucht war hatte ſich als grundlos erwieſen und ſo war der Verdacht
bezüglich der Thäterſchaft auf der Angeklagten haften geblieben Die
Schuldfragen bezogen ſich 1 auf vorſätzliche Jnbrandſetzung eines von
Menſchen bewohnten Gebäudes 2 auf betrügeriſche Brandſtiftung nämlich
vorſätzliches Jnbrandſetzen gegen Feuersgefahr verſicherter Sachen in der
Abſicht die Verſicherungsſumme zu erlangen Zur 2 Frage kam dann
die Frage betreffs mildernder Umſtände Der Staatsanwalt erachtete auf
Grund des Jndizienbeweiſes die Angeklagte für ſchuldig und meinte
mildernde Umſtände würden nicht zu bewilligen ſein da die Angeklagte
ohne in Noth geweſen zu ſein aus Habſucht gehandelt habe Rechts
anwalt Dr Slawyk als Vertheidiger plaidirte entſchieden für Freiſprechung
der Angeklagten Die Angeklagte zum letzten Wort verſtattet erklärte
ruhig und beſtimmt Meine Herren Sie mögen mir glauben oder nicht
ich bin nichtſchuldig Nach ganz kurzer Berathung der Geſchworenen er
folgte Verkündung des Spruches der auf Verneinung beider Schuld
fragen lautete Aus dem Zuhörerraume wurden Beifallsäußerungen ver
nehmbar was der Vorſitzende als unzuläſſig rügte Es erfolgte Freiſprechung der Angeklagten und Entlaſſung aus ihrer ſeit dem 9 Heovember

erlittenen Unterſuchungshaft Um 9 Uhr ſchloß die Sitzung

Strafkammer
Halle 25 November

Bankerott Anfang dieſes Jahres erregte es hier großes Aufſehen
als über die Firma Peter Lindau der Konkurs eröffnet und es be
kannt wurde daß der Stand der Konkursmaſſe ein über Erwarten un
günſtiger ſei Heute hatte ſich der Jnhaber der falliten Firma der Kauf
mann Friedrich Lindau vor der Strafkammer wegen dieſes Bankerotts
zu verantworten Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt durch ungeheure
Differenzgeſchäfte den Konkurs herbeigeführt und die Geſchäftsbücher
unordentlich geführt zu haben Der Angeklagte hat in Halle ſeine kauf
männiſche Ausbildung genoſſen und iſt ſpäter hier und auswärts bei ver
ſchiedenen Firmen in Stellung geweſen Jm Jahre 1880 etablirte er ſich
in Halberſtadt um dann als Theilhaber in die Firma Peter K Lindau
einzutreten Als im Jahre 1894 ſein Socius Kaufmann Peter verſtarb
trat die Wittwe deſſelben mit einem Kapitale von 20000 Mk als ſtille
Theilhaberin in das Geſchäft ein Lindau betheiligte ſich ebenfalls
mit 20000 Mk an dem Geſchäft und zu dieſem Gelde kam
auch das Vermögen ſeiner Ehefrau von 86000 Mk welche
ſein Schwiegervater allerdings nur in Form eines Darlehns
hergegeben hatte ferner eine Bürgſchaft in Höhe bis zu 15000 Mk weiche
bei dem Halleſchen Bankverein für die Firma Peter Lindau übernommen
war Mit dieſem Betriebskapitale unternahm nun Lindau welcher zugiebt
die doppelte Buchführung nicht erlernt und dieſelbe bei ſeiner Firma deshalb
auch nicht eingeführt zu haben Geſchäfte in effektiven Waaren mit einem
Umſatze von jährlich 31 bis 4 Millionen Mark Für ſich und zum
Unterhalte ſeiner Familie verbrauchte L jährlich 6000 bis 7000 Mk ein
beſonders großer Aufwand kann ihm alſo nicht zum Vorwurf gemacht
werden Dagegen hat er mit verſchiedenen Firmen in Paris und Hamburg
Spekulationsgeſchäfte in Zucker Kaffee Spiritus und Getreide gemacht
Es waren dies reine Börſengeſchäfte wobei nicht etwa die Abſicht beſtand
die gekauften Waaren abzunehmen ſondern es handelte ſich lediglich um

Zahlung der Differenz zwiſchen dem Einkaufs und Börſenwerthe der
Waaren innerhalb beſtimmter Termine Bei dieſen Termingeſchäften hat
Lindau innerhalb eines Jahres an eine Firma in Paris die Kleinigkeit
von ca 180000 Mk verloren und dieſer Verluſt ſteigerte ſich in den
d 1896 bis 1898 vo bis auf ca 202000 Mk Lindau
ehauptete zwar von dieſer Summe ſeien von ihm erzielte Gewinns

in Abzug zu bringen ſo daß ſich ſein thatſächlicher Verluſt aue
den Differenzgeſchäften nur auf circa 46000 Mark beziffere
Dieſe Anſicht wurde aber als irrig widerlegt Bei Prüfung der Handels
bücher ſtellte ſich heraus daß dieſelben nicht ſo geführt waren daß ſie ein
klares Bild der Vermögenslage geben konnten Es war kein Wechſelkonto
vorhanden und der Verbleib mehrerer Wechſel konnte nicht feſtgeſtelltwerden Der Zeit von 1895 bis September 1898 ſind ca 88000 Mk

der Privat und Geſchäftskaſſe entnommen während nach den Büchern
nur 59000 Mk in Ausgabe geſtellt ſind Die Werthe der Grundſtücke
erſcheinen in den Büchern überhaupt nicht nur ein Grundſtück in Mühl
hauſen mit 51000 Mk als Debitor Das Packhofslagerbuch Steuer
lagerbuch iſt ſo geſührt daß man nicht daraus erſehen kann welche
Waaren von dem Königl Hauptſteueramt abgeholt ſind Ein Kapital
konto iſt ebenfalls nicht vorhanden Eine Eröffnungs Bilanz iſt zwar auf
geſtellt doch fehlt dieſer ſow e allen folgenden der ſpezielle Nachweis der
auswärtigen Läger auch ſind elelben in zwei Fällen um 50000 bezw
96000 Mk zu hoch angegeben Die Inventur des Jahres 1898 enthält
mehrere Forderungen im Betrage von 50000 Mk die bereits in früheren
Jahren als uneinziehbar bezeichnet und in das ſchwarze Buch geſchrieben
waren Der vernommene Sachverſtändige bekundet daß aus den Büchern
abſolut nichts über die Differenzgeſchäfte zu erſehen ſei weil dieſelben gar
nicht durch die Bücher gegangen ſeien Davon daß von den Verluſten
von 202 Mk Gewinne abhzuziehen ſeien könne nicht die Rede ſein
Es erſcheine ganz unbegreiflich wie Lindau ſich in ſolche Geſchäfte habe
einlaſſen können er habe z B in einem Poſten für 600000 Mk Getreide
gekauft wofür er doch gar keine Verwendung gehabt habe Der Umſatz
ſei ein unverhältnißmäßig großer im Verhältniß zu dem eigenen Vermögen der
Firma Die Handelsbücher ſeien derart unordentlich geführt daß man
nicht wiſſe wo das Geld hergekommen und wo es hingegangen iſt Mit
dem Jahre 1895 haben die ordnungsmäßigen Bilanzen aufgehört in
der Bilanz 1895/96 ſeien Kaſſenbeſtände und Wechſel als Waaren

aufgeführt und 1898 ſeien in der Bilanz
betrachteten Forderungen wieder eingeſtellt

Verluſt bereits 342000 Mk betragen Der Sachverſtändige und der
Konkursverwalter erklären der Bankerott ſei verurſacht worden weil
Lindau ſein Geſchäft zu weit ausgedehnt und infolgedeſſen die Ueberſicht
verloren habe durch die Differenzgeſchäfte habe er es wieder heben wollen
dabei aber ſo große Verluſte erlitten daß die große Unterbilanz entſtand
Die Aktiva betragen ca 450000 Mk während dieſen Paſſiven in Höhe
von ca 1400000 Mt gegenüberſtehen ſodaß ſich für die Gläubiger eine
Dividende von ca 26 27 Proz ergeben wird Jm Allgemeinen ſei der
Angeklagte der ſich 20 Wochen in Unterſuchung befand ein ſparſamer
und fleißiger Geſchäftsmann geweſen Der Staatsanwalt beantragt den
L wegen einfachen Bankerotts und wegen der mangelhaften Buchführung
zu 1 Jahr Gefängniß zu verurtheilen Der Vertheidiger des Angeklagten
Herr Dr Kähne führte aus daß der Bankerott nicht durch die Spekulations
geſchäfte ſondern lediglich durch unglückliche Konjunkturen wie ſie in
jedem Geſchäft paſſiren hervorgerufen ſei Der Gerichtshof kam zu der
Anſicht daß dem Angeklagten der Differenzhandel vorzuwerfen ſei daß er
die Bücher welche über die Differenzgeſchäfte gar keinen Aufſchluß gaben
nicht ordentlich geführt habe und daß er ſolche Umſätze die in keinem
Verhältniß zu dem eingelegten Kapital ſtanden nicht riskiren durfte
Der Angeklagte wurde deshalb zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten
unter Anrechnung von 4 Monaten bereits erlittener Unterfuchungshatt
verurtheilt

die bereits als uneinziehbar
Bis Juli 1897 habe der
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do d 18850 6 100 000 Dortmund Union St Pr, 6 128,60b2
do St Kisenb Oblig 5 99,706 Rilenburger Kattun 134 75 50
Oesterr Gold Rente 4 698,500 gigenhütte Thals St Pr 8 181 10be G

do Papier Rente Gelzenkirohen Bergw 10 1989 20bado Silber Rente Glauziger Zuoker fabrik s 122 60b2
bort Steats Anl 88 89 386,906 Greppiner Werkes 6 116 506öm St Anl II VIII 94 800 Gr Berl Strassenbdahn 18 276 00b26
Kumän fund 5 Hallesohe Maschinen 32 424,250do amort 5 95,80bx Hamburger Packetfahrt s 129,25baBdo do 1891 4 84,380d2 Harxpener Bergbau 10 202,20bz
Kuss cons Anl 1880/851 4 99 000 Hartmann Sächs M F 7 1162 50b26
do Gold Anl v 1894 8 94,206 BHeinrichshall 7 138 006
do cons Risenb Anl 4 Hibernia Shamrook 12 220,40b2
do do serl 4 Hildebrand bMühlen I 182 25Bderbische Gold Pfäbr 5 95,80b2 G Hörder Hütten konv 0 22,506

do Kente 1896 4 6020b20 do St Prior A 11 220,256
Wugarx Goldrente 1000 97,80b2 Koliwerke Asohersleb 30 152,25b2B

do do 500 4 99,00b2 Koette Dampfsohiffkahrtj s 8530626
do do 100 4 899006 Körbisäort Zuckerfabr 8 1189,266
do K G A 89 1000 101 00bz2B Lauchhammer Konv 12 1387,00be G
do do 100 101 00b2B Laurabütte 18/ 258 90b e

Leipz Brauer Riebeck 10 204 756
Leopoldshall chem Fb 5 9425b2

Eisenbahn Stamm Aktlien Massen Bergbau 165,40b26

5 Norädeutscher Lloyd 7 125,10626
Dortmund Gronan R s 184,00b2 0 Schles Kisenb Bed 7 181,50b26
Lübeck Büchen 106,00B do RKigen Industrie 10 181 10ba26Anrienburg Allawka 22 83 000 Phönix B Akt Litt A 11 186,00bz6
Ostpreuss Südbahn 339,00b2z6 do B BezschItal Mitte lmeerbahn 5 Pluto Borgert 20 356,000Schweizer Central 8 II45 506 do o konv 20 356,006

Pomm Masohinen Konv 10 129,00b26
Wochsel Riebeck Montanwerke 12 210,00b26

on rer n r i 3 sre T s T 169,555 o uokerfabrik 12/ 175,25bzTr a Sachs Thür Braunkohl 7 138160b26
London i Letri s T 20,425b2 re 7 134,4062Bnrit 100 Fr 8 T 50 86 ha Stuantnrt Qhom Hatrik 10 161 758Misn 100 Fl 8 T 169 20b7 Stettiner Cem Bredow 12 ob s
Sohweis 100 Fr 5 T so Stollberger Aink At 5 115 10628
Ital Plätze 100Lire 10 T 7610be Du do St Pr 177
Petersburg 1008R 831 212 006 Trust AKtten 160Westeregeln Alkali 15 230,00626

Berlin 6 L omb 7 Pr Disk 5, Zeitzer Masohinen 20 370 756

Mund und Zahnwasser

Wer es einmal gehbraucht

verwendet es immer
Wer KOSMIN noch nioht ge

braucht der probire es denn
es ist unbedingt das Beste
für Mund und Zähne

Flacon Mk 50 lange Zeit ausreichend iſt in allen beſſeren Drogerien Parfümerien
ſowie in den Apotheken käuflich

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Dezember
werden von den Expeditionen und fämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen,



Seite 10

Segeberg 26 November

ortes eine Strohmiete abgeſucht

Füße

zu nehmen da er habe verhungern wollen
Zeit ſei er nach einem Waſſerloche gekrochen um zu trinken da ihn der

Seine Papiere habe er verbrannt um dieDurſt ſchrecklich gequält hätte

Dienstag

Kleine Chronik
Der geheimnißvolle Stelzfuß

Auf der Feldmark von Sühlen fand ein Knabe ein hölzernes Stelzbein
Tags darauf wurde gelegentlich einer Treibjagd in der Nähe des Fund

Auf derſelben fand der Drechsler Stahl
aus Altenmühle in einer Vertiefung einen zuſammengekauerten Mann ohne

t Dieſer mußte erſt lange gerüttelt werden ehe er zu ſich kam
erzählte dann er habe dort ſchon 18 Tage gelegen ohne Nahrung zu ſich

Nur

Ermittelung ſeiner Perſon unmöglich zu machen
bein gehörte dem Krüppel doch konnte es ihm nicht angeſchnallt werden

t Nach einer Erquickung mit Kaffee
und Waſſer brachte man den Unglücklichen auf das Bürgermeiſteramt zu
Oldesloe von wo er in das dortige Krankenhaus übergeführt wurde
Der Mann weigert ſich fortgeſetzt feine Perſonalien anzugeben

Die Richtigkeit des alten
Sprüchwortes wonach Kinder zwei Schutzengel haben wird immer ab

fuhr dieſer Tage Mittags eine

da der Beinſtumpf geſchwollen war

Paris 26 November Gerettet

Sound zu durch Beläge erhärtet
Dame mit ihren drei Kindern von Brive nach Paris
Stationen Eſtiviaux und Vigeois in einem Tunnel fiel eins davon da
die Thür ſchlecht geſchloſſen war das alte Lied von den franzöſiſchen

Die Mutter zog ſofort die Nothleine
und der Zug fuhr eine Strecke weit zurück Aber von dem Kinde einem
Eiſenbahnwagen aus dem Wagen

GeneralA
Fahrt fort und ließ

Er

einmal während dieſer

Das gefundene Holz

Strand von Reval

wiſchen denwich noch an

umgekommen einer gerettet

lle und den Saalkreis
kleinen Knaben war nichts zu entdecken Schließlich ſetzte der Zug ſeine

Beamten zurück Man kann ſich
die Verzwetflung und ihre Freude denken als ihr nach drei Stunden der
Knabe mit heiler Haut on den Bewohnern eines Nachbardorfes wohin
er nach dem Stnurze gelaufen war wieder zugeführt wurde

Paris 26 Rovember
auf dem Boulevard Rachechouart ein bekannter Radfahrer verhaftet
Er heißt Kainoff und iſt 23 Jahre alt auf den hieſigen Velociped
bahnen iſt er beſſer unter ſeinem Vornamen Max bekannt
beobachtete Kainoſſ ſchon ſeit acht Tagen weil ſich herausgeſtellt hatte daß
er in ſeinen Mußeſtunden Velocipede ſtahl
Augenblick am Kragen als er eine geſtohlene Maſchine verkaufen wollte
Max genoß unter der Radfahrerwelt eine gewiſſe Berühmtheit
auch kein Meiſterfahrer erſter Qualität ſo hatte er doch an verſchiedenen
Rennen Theil genommen u a am letzten Mai an dem 100 Stunden
Rennen Paris Roubairx in dem er Siebenter wurde

Reval 26 November

die Frau mit einem

Verhaftung

geworfen worden

Petersburg 26 November Großfeuer Ueberſchwemmung
Jn der Tiſchlerei und dem Sägewerk der Baltiſchen Schiffswerft brach
vorgeſtern Feuer aus das an den großen Holzvorräthen reiche Nahrung

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Montag den 27 November 1899
73 Vorſtell im Paſſep Abonnem 1 Viertel

19 Vorſtellung außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende gegen 9 Uhr

Abſchieds Gaſtſpiel
von Sigridd Arnoldson

Rigoletto
Große Oper in 4 Akten von G Verdi

Regiſſeur Albert Aumann
Dirigent Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff

Perſonen
Der Herzog von Mantua
Rigoletto ſein Hofnarr
Gilda deſſen Tochter
Graf von Monterone
Graf von Ceprano Th Gießen
Die Gräfin ſeine Gemahlin Fr Springer
Marullo Cavalier Theo Raven
Borſa Höfling Georg Förſter
Sparafuoile ein Bravo Karl Brandes
Maddalena ſeine Schweſter Ottilie Metzger
Giovanna Gilda s Geſell
ſchafterin Th Paulmann

Ein Gerichtsdiener A Hardenberg
Page der Gräfin Elſe Marburg

Herren und Damen vom Hofe Pagen
Hellebardiere

Schauplatz Mantua und Umgegend
Zeit Das 16 Jahrhundert
Gilda Sigrid Arnoldſon a G

A Faber a G
Joſef Fanta

ab Aumann

Dienstag den 28 November 1899
Die schöne Galathee

Hierauf

Als ich wiederkam
Tperngſaſer S V Trothe Poſſſtr TT

Thalia Theater
Dienstag den 28 November 1899

Zum erſten Male Novität
Die TErste

Schauſpiel in 4 Akten von Paul Lindau
Mittwoch d 29 Flitterwochen,
Jn Vorbereitung Waffenühung

Stadt Theater Leiprig
Dienstag den 28 November 1899

Neues Theater
Dalihor

Altes Theater
Doliy

Walhalla Theater

Direktion Klehard Hubert
Ephraim Thompſfon s abgerichtete

drei WunderClephanten Einzig
daſtehend Senſationell Die vier
Hilgert s Elite Parterre Akrobaten in
Salen Toilette Mr Esko Rieſen
Krokodil Jmitator u elaſtiſcher Equilibriſt
Romgin Talbot s Ertee Talbophon
Senſationell Mr Lonis la Cha

pelle Bauchredner mit automatiſchem Fi
guren Kabinet Die Schweſtern Pepita
und Roſita Wiener Walzer und Verwand
lungs Tänzerinnen Fräulein Gertrud
Theelon Manuflötiſtin und Kunſtpfejferin

Herr Walter Steiner Original Ge
ſangs und m v T DieGeſchwiſter And und Siegmund

Linné Original GeſangsDnettiſten

Auf dem Maskenballe Nen
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Burgtheater
Giebichenstein

Direltion Carl Schmidt
Durchſchlagender Erfolg

nenen Programm
Max Smith Emmy Contrelly John

Drogansky Tom Fred Trio c
Norden s als ſchöne Helena und

König Menelanus
A Anfang 8 Uhr
Direkte Straßenbahn Verbindung
Passe partonts haben Gültigkeit

garlſtr 14 Concerthaus Karlſtr 14

Div Vereinszimmer von 20 80 Per

2

W

ſonen noch einige Tage in der Woche frei

Cigarrengeſchäft Steinbrecher Jasper

fr Thurm

T Großes Schlachtefeſt

zugänglich gemacht
mit Karte Zutritt

Um Störungen des Vortrags zu vermeiden Schluß der Saalthüren 10 Minuten
nach 8 Uhr Oeffnung des Saales 8 Uhr

Saalscehlossbramerei
äle ſind im Derember Honnabende und Honntage ſowie

Weihnachtsfeiertage Sylveſter und UNeunfahr noch frei

R

n

vie

d

r

A

9 dG
W

5 d

J e
W 4

e S 4 Jes zehe

gehalten vor

Sr Majeſtät dem Kaiſer
am 14 Januar d

FIGtel Stadt Hamburg
Dienstag den 28 Mittwoch den 29 Vovember

Muſikalienhandlung Heinrich Hothan
Markt ſowie AbendkaſſeBillets

e ceeeeeennereeeee cceeeeeeececeeeeeeeeee
Geſchäfts Verlegung

nnd Umgegend zeige ich hierdurchEinem werthen Publikum von Halle
ergebenſt an daß ich mein

Restaurant u Caté Bismarck
von Magdeburgerſtraße 25 nach Martinraße 18 Ecke Röſer
ſtraße verlegt habe

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein
Speiſen u Getränken wie bisher zu bedienen

Bürger Brän Hochachtungsvoll
e

J Fiecler unck Duetten Abenck
von Anna und EBugen Hildach

am Montag den 4 Derember
in den Kaisersaälens

Am Klavier Herr Henry Pus oh aus Berlin
Programm 1 Drei Duette von

2 Drei Balladen Archibald Douglas

Bariton von Hildach
Rabl und Zarczichi

e J re henS 4 We v5ää t m Jòèdith ſ r

e

Dazu ladet freundlichſt ein
NB Mache auf mein neues

auf meine großartigen Automaten aufmerkſam

Handwerkermeister Verein
Freitag den 1 December Abends punkt 8 Uhr

in großen Hörſaal des Phyſikaliſchen
Vortrag von Herrn Prof Dr Dorn

Ueber moderne Induktionsapparate und einige Versnehemit denselben
Eintritt zu dieſem Vortrag unr durch Karten welche koſtenlos bei den

Herren Kleemann Moritzzwinger 9 und Schwarz Spiegelſtr gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte 1899 zu entnehmen ſind

Vom Donnerstag ab werden etwa noch vorhandene Karten Gäſten
Frauen und erwachſene Angehörige der Mitglieder haben nur

eine

ober cJoRannes
S Oſt preußiſche Dialekt Vorträge

Erlkönig

3 Fünf Lieder für Sopran von Schubert und Weber
5 Fünf Lieder für Sopran von Zlaubert Sinding
6 Drei Duette von Reubert Hildach u Jarobi

Concert Flügel aus der hieſ Blüthner Filiale
e Billets zu 3 2 und 1 Mark für Studirende 1,25 u 0,75 Mark ſo
h wie Texte à 20 Pfg in der Karmrodt ſchen Muſtkalienhand lung
J Reinhold Koch Barfüßerſtr 20 Fernſprecher 572

Restaurant Herrenkrug
Dienstag den 28

Puppen u Spielwaaren g

Am Dienstag wurde

Sie packte ihn in dem

Schiffsunfälle Bei heftigem Sturm
iſt geſtern der Schooner Bruno aus Port Kunda kommend auf den

Vier Mann der Beſatzung ſind
Jm Hafen von Reval iſt ein Segelſchiff

umgeſchlagen ein anderes auf den Strand geworfen worden
Segelſchiffe ſind bei der Jnſel Malos geſtrandet Der Sturm dauert

das Feuer zu löſchen
gemeldet

flöſſe wurden fortgeriſſen
übrige Sachſchaden iſt groß

Die Polizei

War er

zugerufene Entgegnung

zuſammenbrach

Zwei

Ernte zu retten

Die

Ausstellung ist eröffnet

Riütter
Besichtigung auch Niehtkäufern

90

gern geſtattet

43

28 November
fand Nach vierſtündiger Arbeit gelang es fünf Feuerwehrabtheilungen

Der Schaden iſt bedeutend
Hier wüthet ein furchtbarer Sturm

acht Fuß und überſchwemmte mehrere Straßen
Die Parkaulagen ſind ſtark beſchädigt auch der

Athen 26 November
Geſchichte wird aus Mytilene berichtet
Stadt angehörende junge Männer waren durch innige Freundſchaft mit
einander verbunden Dann entzündete ſich in beider Herzen heiße Liebe zu
einem und demſelben jungen Mann Jhre Freundſchaft wandelte ſich nun
in Feindſchaft und als die eine eines Abends am Fenſter ihrer Rivalin
vorüber kam rief ſie herausfordernd herauf

Jch bekomme ihn das wirſt Du ſehen war die ihr in höchſter Erregung
Und außer ſich riß die Sprecherin die an der

Wand hängende Flinte ihres Bruders vom Nagel legte an und gab
einen Schuß auf ihre Rivalin ab die auf der Stelle todt lautlos

Tunis 26 November
wurden in Algerien 1126617 Hektar Landes von Heuſchreckenſchwärmen
heimgeſucht Zu ihrer Bekämpfung wurden abgeſehen von der Hilfeleiſtung
der Soldaten 1206481 Arbeitstage und eine Summe von 368000 Fres
verwendet dazu kommen noch die von den Eigenthümern ſelbſt gemachten

Aufwendungen Man kann die gebrachten Opfer auf 2 Millionen ver
anſchlagen dafür gelang es aber faſt auf allen bedrohten Punkten die

Leipzigerstr

n

Tr 279

Aus Riga wird
Das Waſſer ſtieg um

Viele Fahrzeuge und Holz

Die Freundinnen Eine ſehr tragiſche
Zwei den erſten Familien der

Nie bekommſt Du ihn

Heuſchreckenplage Jm Jahre 1899

S e

J

Steinſtraße und

meine werth Kunden mit guten
ff Phänir Brüän ff Münch
Wwe Meta Schwade

Abends 7 Ahr

Haydn Wolf und v Koß
Prinz Eugen v Löwe

4 Vier Lieder für J

d M

elektriſches Pianino ſowie

Juſtituts Eingang Bergſtraße

ſtand

alsersäle
der groſze Saal frei geworden
x öflentl Versammlung
aller Angeſtellten im Gaſtwirthögewerbe

Rlittwoch den 29 Uovbr UNnchts 12 Uhr
im Concerthaus Karlſtr

Die Kulturfeindlichkeit der gaſtgewerblichen UnternehmerTagesordunng

Eintritt frei

S Akros kommt Se
Apollo Theater

Direktion Fr Wiehle
Das ſenſationelle

lebende Ballet
Perzina s großartig

dreſſirte Ziegenherde
Patty mit ſeinem tanzendenElefanten

e mitDüring KandeHarry Steiner neuem
Clara Schäfer Repertvovire

Die bekannten Glanzleiſtungen von
Romnulus Trio Miß Alice

Trispé FamilieThe 2 Fredy s Onra
Vorzeiger erhält amdieſes Bon Montag und

Dienstag Karten zu folg Vorzugspreiſen

I Rang 50 Pfg Saal 30 Pfg
Balkon 40 Pfg Gallerie 20 Pfg

Akros kommt S
Kranken und Sterbe Kaſſe

für Oppin u Umgegend
Sonntag den 3 December 1899

Nachmittag 2 Uhr
im Gasthaus zu Oppin

General Versammlung
Tagesordnung 1 Wahl der Vertreter

auf Grund der vom Herrn Ober Präſidenten
der Provinz erlaſſenen Wahlordnung vom
17 Oktober cr 2 Verſchiedenes

Der Vorſitzende
Reſtaurant zum Leipziger Thurm

Föpferplan 6
w3 Gr Pamilien Abend
wozu ergebenſt einladet

Gust Max Schmiöcdkt
Orohestermusik Verein

Dienstag d 28 Nov kein Vereinsabend
Nächſtes Concert 12 December

Otto Stocekel

Referent Kollege Ferdinand Wegener aus Berlin
Hierzu ſind alle Kollegen beſtens eingeladen

Nuvorſyergeſehener Ver
hältniſſe halber iſt am Sonn
abend den 2 Derember Sonn
abend den 9 December nnd
Donnerstag den 21 Deremb er

2 Diskuſſion 3 Verſchiedenes

Der Einberufer

Spar u Vorschuss Bank

zu Halle aS
Nachdem die auf heute einberufene außer

ordentliche Generalverſammlung beſchluß
unfähig geweſen werden unſere Aktionäre
in Gemäßheit des S 25 des Statuts anf
Sonnabend den 16 December a er

Nachmittags 4 Uhr zu einer zweiten

außerord General Verſammlung
in das Hötel qgarni zur Tulpe
hiermit eingeladen

Tagesordnung
Beſchlußfaſſung über Aenderung der Sta

tuten nach Vorſchriften des neuen Handels
und Bürgerlichen Geſetzbuches und zwar
mit Wirkung vom 1 Januar 1900 ab

Wir machen darauf aufmerkſam daß die
zweite außerordentliche Generalverſammlung
ohne Rückſicht auf die Zahl der vertretenen
Aktien beſchlußfähig iſt Zur Theilnahme
an dieſer Verſammlung ſind nur diejenigen
Aktionäre berechtigt welche 72 Stunden vor
derſelben in den üblichen Geſchäftsſtunden
ihre Aktien ohne Talons und Gewinnantheil
ſcheine dem S 27 des Statuts entſprechend
hinterlegt haben

Halle a/S den 25 November 1899
Der Vorſtand

Pifahl FussI Alten OInD Halle a
von 1890

Unſer Clublokal befindet ſich jetzt bei Herrn
Fr Franke Reſtaur Altmärker
Gr Märkerſtraße 21

Die Uebungsſtunden finden jeden
Dienstag und Sonnabend Abends von
9 Uhr ab ſtatt

Der Vorſtand
Denstag den 28 November ladet um

r Schlachtefestfreundlichſt ein

Otto Hahn Rietleben
Kegelbahn tags noch frei

Jeden
wPara dies

Montag u DonnerstagGr Schlachtefeſt e
Bernh Borgis Domplatz 10
Jeden Dienstag

Schlachteſest
Frär Thiele

Forſterſtraße 35
in N M en in guſe Pflege u gedenſZu meld Abends 8 Uhr Denlt 1 9 e jeder Art r W

Alb Lange Sqillerſtr 87
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